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Görlitzer Kirchenlkiſte. lau 

08 eboren.) Mſtr. Fürchteg. Mort Sieber, B. 
u. Licher ak, u. Frn. Job- Cheiſt. Geen. geb. Rei: 
deit T., gebe d den 22. Aug. get. d. 5 Sept. Auguſte 
Hermin e. Joh. De d Gë 
Joh. Ebſt. geb. Jündler, Sn ge e 3 
Be Sept., Paul Reinhold Ka DEN edrich 
Wilh. Sahr, B. und Maur rer GE We Frn. Franziska 
Amalie geb. 1 wé geb, den 18, Aug; 3 gi d. 
8. Sept, Wilhelm Rudolp 

(Getraut⸗) Gë Dan. CR gi ois 
3 „Leinw. albu. 2aft, EN, Ther, Emilie geb Krau- 
ſche, weil. Mſtr. Joh. Chſt. Wilh. Krauſches, B. und g 
Fleisch: all. nachgel, ehel. alt., jetzt Mſtr. Joh. Gët. 
Fingers, B. u. Tuchm ah, Pflegetochter, getr. den 6. 
Sept. — Mſtr. Emil Julius Roder, B., Roth⸗ u, Loh⸗ 

erber allh. u. Igfr. Joh. Carol: Erneſt. Purſche weil. 
rn, Beni Trau, Purſches, B. u. emer. Oberält. der den 
2 get den 7. Se 2 
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(G e D orb en ‚Carl Glieb; Deicher, Zucmgefi 
ab. geſt den 3. Sept, alt 57 Ju M. 28 T. Or 
Joh. Dart Aug. Ferd. Hallmann, Kön. Hauptſteuer⸗ 
ug: 1 AR den2; Sept. zalt 28 J. 9 M. 

Nee Serie etoh SE 


EE 
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= Berti ig nn re 
Inm Steckbriefe hinter Gottlieb Altmann aus Rothwaſſer vom 3. hujus iſt anſtatt „aus hie⸗ 


ſigem Zuchthauſe“ zu leſen „aus dem Cortectionsbauſe zu Shweidnig." 
Goͤrlitz, den 11. Sept. 1841. Ze Es Der Magiſtrat, Polizefver waltung. 


Nachweisung der Bierabzüge vom 18. bis mit 23. Sat 


mr 

Tag des Name des Name des Straße wo der Haus⸗ ö 

Abzugs. Ausſchenkers. Eigenthümers. Abzug jtat® Nummer. Bier⸗Art. 
findet. 

18. Sept. [Herr Hildebrand J. Herr Struve (  Brüderftraße aizen 

21 — [Herr Muller sen. Herr Muller un. Neißſtraße = 351 = 

SG — ä der Sale mme | | Ein 


EE AE ES © N > . 
Dip, den 13. Sept. 18411. Der Magifirat. Polizeiverwaltunn 


E es CR 
2 


Erhaltung der Schönd 


Ki ECKE? 


Sonnenbrand. Man waͤſcht das Geſicht 
"7 mit Molcken oder mit dem Oele bitterer Mandeln 
und läßt es darauf trocken werden, ohne es ab⸗ 
zuwaſchen; auch kalte Sahne thut gute Dienſte. 
Um zu vermeiden, durch die Sonne ‚gebräunt, zu 
werden, müſſen die Damen nie verge e l 
d braun d, wenn ſie re AL: . 
eng "TT Spaziergangen am Waſſer. 
Ueber die Schmincke! Die Damen, welche 
Pomade bedienen. Das Haar fallt in Folge von auf der Bühne wirken, müſſen Subſtanzen brauchen, 
Krankheit, von Aerger und Wochenbekten ſtark welche ihr Alter oder ihre Farbe unkenntlich machen. 
aus, wenn man ſich den Kopf zu ſehr verhuͤlt Das Lampenlicht erfordert andere Farben. Sonſt 
oder dicke Kopfbedeckung traͤgt. Bemerkt man bediente man ſich zur rothen Schmincke ſehr ges 
dies, ſo muß man die Urſache entfernen, wenn es fährlicher Mittel“ wie Zinnober (von Queckſilber) 


„ 


moͤglich iſt, das Haar alle AE oder e eer E 
einen halben Zoll abſchneiden und die Wurzel mit deren man ſich gegenwaͤrtig bedient, haben durch⸗ 


China⸗ oder Tannin⸗Pomade einreiben fg oe 0 BE AE me 
ee ende ar, nee, Schmincke war 'gefähtlih, indem fie aus Bleiwei 
Cer EB SE DE beſtand; jetzt bedient wan ſich des Wismuthes 
hts iſt immer ein Zeichen von guter Geſundheit; (Perlenweiß . je Schminck 
wenn Wirt das ganze Geſicht eine rothe Farbe (Perlenweiß ). Wenn die Schmincken gut ſeyn 
hielte, könnte man wohl DA ube o al Met Biiger gebracht; wurde 
Amber Anan et welcher Sc Oe rg een Au famngeniehenbemy mod 
Zusufepreiben Ik, ſo muß man ſich des Weines, einen ſüßen Geſchmack haben. 
des Kaffees de . Abende die Augen braunen, Anacreon ſagt: Die Au⸗ 
Stirn und das Kinn mit einer; fäuerlichen, zer genbraünen seiner Geliebten floſſen dürcheinander; 
zuſammenziehenden Pomade beſtreichen und CG dieſe Ausgeichnung galt in Griechenland und Rom 
alle Morgen mit einer ſtarken Abkochung von für eine große ſchoͤnheit und die Damen vers 
Nachtſchatten, und Lattich waſchen. laͤngerten deshalb die Augenbrauen durch Malerei, 


x 


— 301 — 


damit ſie miteinander in Verbindung kamen. Die der Wimpern kann eine Folge anhaltender Nacht: 
Griechinnen und Perſtrinnen haben dieſe Sitte noch wachen, des Kummers, erhitzenden Speiſen, Ge⸗ 


beibehalten. In Frankreich ziehen dagegen; die 
Damen die Härchen, welche uͤber der Naſe wachſen, 
mit einem Zaͤngelchen aus, und dies iſt eher zu 
empfehlen, als der Gebrauch haarzerſtoͤrender Mittel, 
welche die Haut verderben. Um das Haar von 
den Armen wegzubringen, wenn es zu ſtark iſt 
und die Dame in bloßen Armen ſich zeigen will, 
wie es jetzt die Mode erfordert, iſt kein anderes 
zweckmaͤßigeres und unſchaͤdlicheres Mittel zu em: 
pfehlen, als mit den Armen og: uber 5 
des Papier hinzu fahren 
Augen. Diejenigen, welche fark geröthete 
Augenlieder haben, welche in der Nacht zuſammen⸗ 
kleben, muͤſſen dieſe Unannehmlichkeit 9 bald als 
möglich zu entfernen ſuchen! wenn ſie nicht die 
9 iere? e —.— Ausfallen 


GH 17% 


a 


Ce a 
D 


ET oui 
B EES 


tranken K. ſein z die Behandlung iſt nach der Urs 
ſache verſchieden Iſt das Uebel blos ein öͤrtliches, 
ſo werden alle zuſammenziehende Mittel t von China, 
Tanin, Alaun ꝛc. zmeckmaͤßig ſein; um aber die 
Heilung vollkommen herbeizuführen, muß man die 
Ränder der Augenſieder alle Abende vor dem 
Schlafengehen RM. irgend SÉ .frifgen Fettigkeit 
beſt reichen. DEE 


Die Lippen. 1 Wige wenn 
man fie haͤufig mit Speichel naß macht; ſie werden 
dick, wenn man die übele Gewohnheit hat, ſie zu 
bäßen, wie dies den Mund der Frau bon Zem: 


vis 


pado 1 enkſtellte und die Urſache war, daß ſie die 


en Kon CN glichen WG Wir 


Gäng folgt,) 2475 


Gerichtsamt Cünnetwi, 


Die Freinabrüng Nr. 29 zu Cunnerwitz, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer net 

ln iu Görlitz ER Taxe auf 776 Thlr. 24 Sgr. 2 Pf. abgeſchaͤtzt, wird 
Detober 1841 Vormittags 10 Uhr ' 

an Gerichtsſtele zu 0 ſubhaftirt. — Etwaige unbekannte Real⸗ Präͤtendenten weten, z 

Vermeidung der Praͤcluſion hiermit zum Termine vorgeladen. 


Die zum Nachlaſſe des Johann Gottlieb Kuhle gehörige in NEID bei 
geſchcene 1 VC soll; > 
ctober d. e 

an Serihtölelte auf dem Eë von Schönberg freiwillig ſubhaſtirt u 


belegene auf 200 thlr. 


See 5 a. Auguft 1841. 
; 15 as Patrim ona 8 
gun Aan id Be SH 


sent "enn 
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willig iere erden 


"Die für Krönung bes wa 
ten 27 Pferde ſollen nach erfolgter 


Sie Sage labe a 
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be Sec 
Bé 
on ats Nachmittag. 
entlich an den Meiſtbietenden gegen glei 
Sie zu machenden 


Si BER 


Vormittags 11 br 


etichts Amt: von Schönberg mit 5 
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die wendbar Ga angekauf⸗ 
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€ a. u 4 Ber ZZ 
St baare Bei 
Bedingungen, verſteigert⸗ werden 


D 


Kaufluſtige werden ie Zem ee an dem ſeſtgeſezten Rehe auf Ee EH 


"unter den im Termine nähe 
einzufinden. Si 


"TE den 8. Sorten 184. 


E 7229 117 ENT ZS 
„Der Königl. Kreis „Land rath. 
v. H 0 1 US 


d nr 


Lé 
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Sb neie org 59108 2212 Bie ken nat ma chan gans ine m nnen AC" ad 
E Hoͤherm Befehle zu Folge ſol die Bekoͤſtigung der; e enen biefigeri Siräfanfinitıpre, 1842 
t ſowohl im Ganzen nach fertigen Portionen, 1 ‚au die einzelnen Base 1 


1 Va 2 ungefahr: 150 sta „ 4 men 

P 1 Pfund Scene, n o mi ee ee 1 
e e „ Wieißbrodz⸗ i P 1 Quart . M e ST 

vic gien 1 Scheffel Serftenmehl; us gas Kon. 7 Pfund Reiß. 

Sg eg Date, Weigenmehl, 133 in 1 1292 feine Groupe, HM PR ind 

2 5700 Pfund Bale oder elk, e e BR e es e e e 

d 2048 io Kartoffeln, — SC 851 837. Scheffel Kohlruͤben 
Sei chien ae — 119 ve vn 38 en, Mohrrüden, 
ee ee Erb fen, 5174 Quart Sauerktaut, 


0 d ordinaire Graupe, 2 1738 Pfund Schweine⸗ Let Nindfleſch, 
zur Licitation SN und ſo der Verſuch gemacht werden, ob hierdurch, bei vermehrter Koncurrenz, 
die Bet Ze nicht billiger zu 10555 kommen wird. Je nachdem dies der Fall iſt, wird véi 
Su flag el 11 190 Ek Hoch GE eng zu Liegnitz erfolgen. 
Termin uf den 27. September d. J. Nachmittags 2 Uhr im 

Secret Zë De Straſanſtalt dë und werden Unternehmungsluſtige mit dem 
die betr edingungen ſchon von jetzt ab in der Regiſtratur 
eingeſehen werden können Königl. ie, der El e 
Lë den 1. E 1841, 1 9 7 Ze LE 
SE: KI ann nt. in a ch o 21 

e Zur Steal der gung de Bedar ah 10 Gu Vom CD 100 Pfd. Deulſch⸗ 
aa 720,9 SE 00, dle. Soit 2 e e 
a et, 120 om. . 10 50 K Re of d t pre 1 84 2 1 H dn Ze 
HR mbar d. 9, Si aa 2 1 0 orale al 
berdumt und we dem La SR EEN As Huf b cht? B erke e 2 daß wh $ tur: 
den Bebingungen ſchon von jet ab in det a einge ee werden önnen. n 

Görlig, den 1. Sept. 1841. ee gei Dir in där, Eastuatait, 


1 4 
ZA gin; R gt 


N Luc j d 
Die Lieferung des) bis zum 16. Jul 1842 zerfordertichen Oels flit die Ces Saen lee 
und die an GE abe mn Wege eier und da, e ber 
usw 5 en er in, Entrepriſe gegeben werden, w E ie 
SE a 
H 1 16 * 2 
i e rufen en, An Da op SEN d ST? 15 
foät eng Ne m 24. Se FONC ds 400 Fd Ne e J Hei abzug eben, 
E SS EN 34 77; ai Sri ubëen & Ga gener täglich 
eſehen werden. Se ii 
7.7 % d 0 K a M 
z 9 t, a Mt gaz Dn dutt" Dr 18571 M. dg f e 
Daß oer EE See um! drei Uhr, eine Parthie Weidenruthen an Se Ca 
nersborfer Meißufer, in der Gegend des vormaligen Neßfteged, am 19. Sept. e. Nachmittags, um 
3 Uhr, in der Gegend der Deſchkaer Brücke dem Are und al e Ufer, gegen Ku 
Bezahlung: rn A Sé dng int al Kennttiß gebracht. 
Goͤrlitz, on 14. Sept. 1841 er Magi trat. 
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Achusg 717 15 A KE: ? KA V x "e a ach ck éi m. m“ Br 
em Das zur freien N Muskau geboͤrige, am Schöpefluß ec 928 Snaße von 
Muskau ng Bautzen, und SEN 2 Meilen? Mn SËCH u an Meilen von eëiee an SCH 


Sr ge er 
Vorwerk E? o x ber E 

Hbf damit verbundener Brau- und Brennerey, ſowie GE GE und © aühofegersihi 

welche letztere wegen des bier beftebenden, lebha ſten Verkehrs, und beſonders au wegen des hier 

befindlichen. Ciſenhüttenwerkes einen hohen Werth hat, und wozu außer den bensthigten Wohn⸗ 

Wë ‚Wiripfchaftsgebäuden, ic. 250, Mgdb. Morgen Aderfand und. Wieſen ‚gehören, ſoll von Hſtern 

nftigen,, ee Ge anderweitig ei 5 ge, werden. Hierzu if, ein Termin e 3 

Ee EZ 

- Bormittage, 10 Uhr im mtägehäuk S zu äi anberaumt, DÄ Pachtliebhaber hiermit einge⸗ 

aden werden. 

ee vin Bedingungen können zu jeder. ſchiclichen Zeit in der Megiſrakur der Füͤrſil. General 

Veit, eingeſehen werden. 


. har BR EEN ie en. ` KEES Sieft, v. Pückler ſche General⸗Verwallung 
g EE . DS e Beie Euren Masch KE 
WEIER ECH Ram ps ue Cadre) "oan ps d 2 
DIENTE} EIER Bekanntmachungen e 
te d vam së 


Pfandbriefe und Staats papiere, 
werden verkauft und gekauft, alle Arten Geſchäfts = Aufträge in Geld⸗ Wechsel, Finanz ët, 
Ein⸗ und Verkaufs-, ſowie in andern ee übernommen und ausgeführte 

Goͤrlitz, im September 1841. Das Central⸗ ⸗Agentur⸗ Comtoir. 2 
Lindmar, Petersgaſſe Nr. 278. 
Sir den bevorſtehenden Michael Ke Martini⸗ und Mei Ai chts = Termin fin 
- doch verſchiedene große und kleine Capätalien, gegen pupillar Sicherheit, een 
Näheres iſt, unter en bezüglicher Befitz⸗Urkunden, zu erfahren, im 
ee Cente al- a Agentur a. A Sisi Beni Sn. 276. 
EEE en 8 am nd m mans n 
b 300, 50 1000, 2000 5 5000 Thlr. ſind gegen pupfllarſſche Sicherheit z CS Som 
en und das Nähere am Obermarkt Nr. 120 e hoch zu erfahre 
Vier dienſtfreie Bauerguͤter und zwei Scholtiſeien, ſämmtlich in der Se von Görlitz, 
werben zum Ankauf nachgewieſen am Obermarkt Nr. 130 zwei Treppen hoch. 


Ein Grundſtuͤck, hier E am Waſſer gelegen, mit zwei ESCH ven Schande 
einem Farbehauſe, Ze 1 Keſſeln, einem großen Obſt⸗ und Graſegarten, 
welches ſich zu ener F und Färberei, auch Geſellſchaftslocale ganz eignet, iſt 
unter ſehr antheilhaften . ſofort zu verkaufen in Goͤrlitz durch! 
e mé ee e den gent Stillex, Nicolaiſtraße Nr. 292, 
elder in kleinen und ef Hoc liegen zur ſoforligen Ausfeihung bereit, und Gt 
— ieblt zu deren Ankauf in Goͤrlitz, Ae Agent Stiller, Nicolaiſtraße Ar 


Iweimal 500 Ze, Déb zum 1. October e in Ganzen: ‚oder 1 anne de 
wé und 4 Et. Zinſen auszuleihen Fiſchmarkt Nr. 58. u. A 


— 3 bag 


300 Thlr. werden gegen ſichere Hypothek auf ein ſtaͤdtiſches Grundstück zu borgen out, 
ſo wie ein Haus mit ſchoͤnen Obſtgarten, worauf gegen 400 emie ee Sen ege Zong 
Verkauf durch die Exped. des Anz. nachgewieſen wird. 


Ergebenſte Bekanntmachung. Einem hochgeebrten Publikum zeige ich hierdurch erz 
gebenſt an, daß mir die obrigkeitliche Genehmigung zur Betreibung von Commiſſions⸗Geſchaͤften 
ertheilt worden iſt. Ich offerire demnach meine Dienſte bei An⸗ und Verkauf, Pacht⸗ und Ver⸗ 
pachtungen von Grundſtuͤcken, zu ſicherer Unterbringung von Kapitalien, und Nachweiſung derſel⸗ 
ben gegen genügende Sicherheit, und bitte in vorkommenden Fallen mich mit geneigten Aufträgen 
beehren zu wollen, da ich es mir zur ſtrengſten Pflicht machen werde, alle mir ertheilte Auftr ge 
aufs Schnellſte zu beſorgen und das Intereſſe eines Jeden dabei beſtmoͤglich wahrzunehmen. 
Lauban, den 1. ‚September, 184 1. Fried ich Moritz Baumeiſter, 

8 en ſons⸗Agent, wohnhaft beim Fleiſchermſtr. Hrn. Leuſch⸗ 

Se E ) ner auf der Brüdergaſſe. 

Mein neu SE e SC SEET Wohnhaus Nr. 65 in Mittel Sohra mit Stall, 

Scheune und 22 Schfl. Land, der untere Stock maſſiv mit Doppelziegeldach, hart an der lebhaften 

Straße von Goͤrlitz nach Langenau eignet ſich zu jedem Gewerbe, zum Handel und Krämerei. 

Sonntags, den 20, September will ich daſſelbe an den Beſtbietenden verkaufen, wozu ich Kauflu⸗ 
ſtige freundlichſt einlade. O e hem e. 

In Weißenberg iſt ein im guten Stande befindliches, maſſives zweiſtockiges Haus, wozu ein 
Holzſchuppen und ein Gärten gehören, und we te, een hat, zu verkaufen Nähere 
Auskunft giebt der Lederhändler Juſt daſelbſt. N 
Ein ein⸗ oder zweifloͤckiges Haus mit einem Garden. wird in der Nähe von chen einer 
Meile Entfernung ist Görlitz z kauſen | A buet, Beſitzer, welche geſonnen ſind, ein dergleichen 
Le en wollen ſic EE e A Hr. 
10 Klaftern 2 langes 5575 Eer Schentholz ſteht in der Forſt des Dom. Groß⸗Krauſcha, 
zum Verkauf. Bas Weſtere iſt bei dem Sang Dl Revier a Bes oder auch in SEN 
Weber⸗Gaſſe Nr. 406 zu erfahren. 8 
Die gut und bequem eingerichtete Braten! und CECR hebt 1 auf dem 
Rittergute Mittel⸗Horka ſoll von Michaeli d. J. ab, anderweit, auf mehrere Jahre, verpachtet 
5 2, Geif, EEN e H H St ia melden Ge 3 Gene 
ein n. ch m "on 


dt Seat N 765 am Töpfer iR ‚aus Eë Zeg zu "nbaia. 3 CH Beim, Ei⸗ 
genthümer. 


0 e 
Das neugebaute Haus am Jüͤdenringe Nr. 178 iſt zu verkaufen. Ebendaſelbſt ſteht ein gu⸗ 
ter r Wiener Flügel zum Verkauf. Das Nähere erfährt man bei der Beſitzerin des Hauſes. r 


In der Nicolaivorſtadt Nr. 596 18 eine Stube nebſt Bodenkammer zu vermiethen. 


Ein Quartier von 3 Stuben, Alkoven, Küche, Keller und Zubehör iſt auf dem hintern Hande 
SA EE RB; au Oſtern k. gr zu Zoe „Nähere Auskunft ertheilt Acchlegner in der 
i „ SEET 


RL Kä 


In Nr. 67 ſſt ein Stübchen mit = Setzen en und allen Zube Ar. zu vermiet en "und 
zum 1. Januar 1842 zu beziehen. 5 mue s 00 ks gr 


Ee ` — 


Nahe am Markte iſt ein ſebr paſſendes Gewölbe zu einer Obſt⸗Niederlage zu vermiethen. 
g N Nr. 155 iſt eine Stube an ein, Paar einzelne Leute au vermiethen und zuͤm 1. e 
eziehen N a 
Eine Stube nebſt Kammer und Füge iſt zu Michael zu bermieihen und zu beziehen in 
379 in der Kranzelgaſſe. 

Ein Logis an einer lebhaften Straße, beſſehend aus 2 Stuben und e nebſt 3u 
beboͤr, iſt vom 1. Januar 1842 ab, auch eher an eine ſtille 8 z 5 Nähere Aus⸗ 


2 Nr. 


kunft ertheilt die Exped. des Blattes. ; e, 
In der Brüdergaſſe Nr. 8 iſt ein I zu SE EE 


In der Petersgaſſe Nr. 320 find zwei große trockene Keller zu vermielhen. EE 


In Nr. 351 iſt parterre vorn heraus eine Stube mit Alkoven und Küche an einen on 
Herrn monatlich mit oder ohne Meubles von jetzt ab zu vermiethen. 


Auction. Montag, den 20. Sept. ſollen im Auctionslocale Vormittags um 9 Uhr 
Wirthſchafts⸗Kleider⸗ und andre Schränfe, ‚Hausgeräthe ,. gebeibetten, Wäſche und Kleidungs⸗ 
flüde, Zinn⸗, Kupfer >, Mefling > =, Blech = und Eiſengeralbe, nebſt andern Utenſilien gegen gleich 
Rage Sahlung en fowie, an e noch Sachen angenommen werden. 

: Friedemann, Auct. Kn 


F E 
Einem hochverehrten Publikum beehre ich mich ergebenft anzuzeigen, daß ich mich als Flei⸗ 
ſchermeiſter hierorts etablirt habe, und mein Verkaufs⸗Gewoͤlbe (Webergaſſe Nr. 40) künftigen 
Sonnabend eröffnen: werde; wo ich mich zugleich mit allen in dieſes Fach einſchlagenden, Artikeln 
und guter Waare beſtens empfehle. Es bittet um gütigen Zuſpruch und geneigte Abnahme 


de % Olle, den 14. September 1841. Gent Praſſe, Fleiſchermeiſter, 
CS im Haufe des Buchbinder Hrn, n 


Bei dem Gärtner auf dem Dominium Ober⸗Neundorf find reife Ananas 


Neue e Heringe von u vorzüglicher Güte empfing und verkauft billig —.— 
Bellmann, Seilermeiſter in der Se 


Den Aas von 50 von , ganz er u den Colonien, habe ich zum Verkauf. 


271 as %% F 
n EES sich Ser 
von beſter Sun iſt fortwährend zu haben. bei S Ee. B. Ge Do 
SC 775 Detsgafende Nr. 313 in n Görlig 
Neues Sauerkraut und neue Heeringe verkauft we gar, Finſter. ’ 
Kartoffel Berkau f. Ben. 
Sehr fchöne alte weiße ele der Preuß. Se 10 far.,. bei SN von 12 Scheffel, ot ſgr. 
gute rothe ä 8 gr., find zu haben bei B. Gerſte, Goͤrlitz, Petersgaſſenecke Nr. Aë: : 


Eine moderne birkene Komode und. ein 0 Saͤulentiſch find wegen Menge an Raum i 
zu verkaufen Krebsgaſſe Nr. 302. 


Fleckige Eitronen werden big verkauf, n e Minteraale empfing, I billigſt 
Jo ſe ph Kol lar in der Steingaſſe. 


— 
Ee Drehmandel nebſt e SH Wurſmaſchinen find zu verkaufen in Oſtritz Bei: Arltes 
EE VII 


Haß von heute an der ſchon ſeit vierzig Jahren durch feine Gute und geſunden Be⸗ E 
Ee allgemein bekannte Fruchteſſig zu nachſtehenden Fabrikpreiſen, als: der ganze 
Eimer für 2 Thlr. 12. Sgr. 6 Pf., der halbe Eimer für 1 Thlr. 6 Sgr. 3 pf. das 
Quart im Viertel⸗ und Achteleimer für 1 Sgr. 3 pf., das einzelne Quart aber für 1 GE 
Sgr. 6 pf. BET inn der Fabrik zu 1 als auch jeden nd u in dem wë 11 


pt 


el ec ſolches zeige ich hiermit In ach Louis Dröſ cher 

Leſchwitz, den 9. Sept. 1841. Pochtindaber der Anſpachſchen Fruchteſſigfabrik. Ee 
E AEN EE 2808 90 810 
Indem im tiefiten Schmerz den am 2. d. Monats fo-frübzeitig erfolgten Hintritt meines ge⸗ 
liebten Gatten, des Koͤnigl. Hauptſteueramts⸗ Aſſiſtenten Hallmann hierorts, ich allen unſern 
Freunden und Bekannten andurch ergebenſt anzeige, und nut um ihre ſtiue Theilnak me bitte, 
verbinde ich zugleich damit meinen innigſten Dank fire die fo vielen Beweiſe wahrer Iteundſchaft⸗ 
licher Theilnahme, welche wahrend der Krankheit des Verewigten ſo wohl, aks wie bei Begleitung 
zu feiner. Muheſtaͤtle, ſeine verehrten Herren . und auch mehrere Andere unzweideutig an 

den Tag legten. 5 f ; ‘ 
Goͤrlitz, den 5. Sept. 7 verw. Hallmann geb. Zobel. 
m Wen 1 SCH Fa Stun 3 El unſrer Bee Selma: 

a es die EN heilnahme, die treue Freundſchaft, die wahte Liebe geweſen, die 
dabei et Mat Seiten kund gethan, deren Beweiſe die Eniſchlafene engelgleich geſchmückt haben 
die Sc gefolgt iſt zur WA d vollem, tiefgerührtem ee a fagen 2 E 


7 


nochmals den innigſfen Dank. ee 
Görlitz, den 10. Sept. 1841. . 1 Die Familie Pn > 
S E Tn.... EE eg 
Daß wir unfere Tochter Louiſe heute Nachmittag in der aten Stunde durch den Tod verloren has 
ben, zeigen allen Freunden und Coeé um H Rat bittend, mit tiefer Betrübniß an 
Görlitz, den 13. Sept. 1841. Jen dan gm der Lehrer Sauer nt Frau. 


— Das Directorium der DEES Sg. Gë den verehrlichen Mitgliedern hiermit 
; ergebenft < an, daß das Srifrungsfeft den 29. Sept. gefeiert werden -wird-und-Iadet-d enft 
"ein, Die Verhandlungen der 110 halb 10 f in dem gewöhnlichen. Locale. 

Goͤrlitz, den 13. Sept. 1 zs TE 
2 Ein meprfeitig gebildeter, ſtteng rechtlicher und verlaßbarer Mann. wünſcht die Fübrung eie 
nes auf dem Lande oder in der Stadt befindlichen Geſchaͤfts, wozu nicht beſondere Sachkenntniſſe 
ierforberlich ‚find, unter ſehr billigen Bedingungen zu übernehmen. Näheres auf Adreſſen, gezeich⸗ 
net C. 2 . poste rest restaute, Götlig. S 


Ein BE mit Sr 3 1 kann Le 1. Detober ein Unterkommen finden beim 
95 l e d 


free" 


— Seele allgemeinen Feſtung werden noch Mill Mitlefer ang men + 
— eh. x 


e . Freitag den 17. iſt bei günſtiger Witterung Concert auf ‚bei Tanbefrone, 


(Hierzu eine Beilage.) 


Beilage zu NZ 38. des Goͤrlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag, den 16. Sept. 1841. 


Aufruf zur Wohlthätigkeit. 


Durchdrungen von der Ueberzeugung, daß viele mildthätige Herzen geneigt find, zum Baue 
des neuen Erziehungshauſes für ſittlich verwahrloſte Kinder ein Scherflein Gee, erbieten 
ſich zur Annahme von Beitraͤgen die Frauen: Geisler geb. von Modrach, Gevers geb. Dedekind, 
Heino geb. Kleinert, Meuſel geb. von Hartitzſch, Sattig geb. von Eckartsberg, Schmidt geb. Rei⸗ 
mann, Wolf geb. Hedluf. Sie werden jede auch die kleinſte Gabe dankbar annehmen und in die⸗ 
ſem Blatte Rechnung ablegen. 
Goͤrlitz, den 14. September 1841. ; Der Frauen = Derein 
zur Beſſerung ſittlich verwahrlofter Kinder. 


„ r e EE e 
Zur Erlernung verſchiedener muſikaliſcher Inſtrumente koͤnnen noch einige Schüler angenom⸗ 
men werden. Einige Violinen, Floͤten, Clarinetten und ein Klavier für Anfänger geeignet, find 
um billigen Preis zu verkaufen. Noten⸗Copialien, ſo wie Reparaturen alter Klaviere, Violinen 
und Guitarren werden übernommen und Fluͤgel und Fortepiano's rein geſtimmt von ` 
C. Vater, Muſikus, wohnhaft an der Pforte, Nr. 48 b. 


Ein Deconom, welcher feine Brauchbarkeit durch Atteſte nachweiſen kann, wuͤnſcht als Inſpec⸗ 
for oder Verwalter auf einem Rittergute angeſtellt zu werden, und werde auch auf Gehalt verzich⸗ 
ach, um nur wieder in Thaͤtigkeit zu kommen. Näheres hierüber in der Exped. des Anzeigers. 

Ein SE en Bund 
bald perſoͤnlich meldet beim Kantor und Schullehrer in Siefenfurn. 


Den 18. Sept. geht eine Gelegenpeit A Frankfurth nach Berlin, wo Perfonen SE 
koͤnnen bei Buchwald, Oberlangengaſſe Nr. 166 b. 
Sonnabend, den 18. d. M., geht eine Gelegenheit nach Dresden in einem Tage bei 
Kut ſchſe am Fiſchmarkt. 
Den 16., 20., 21., und 23. geht eine Gelegenheit nach Dresden bei 
Exner in der Breitengaſſe. 
Es geht alle Wochen zwei Mal Gelegenheit in einem Tage nach Oresden, bei 
2 ST Pinkert, Lohnkutſcher, wohnh. in der Steingaſſe Nr. 29. 


Alle Wochen geht zwei Mal Gelegenbeit in einem Tage nach Dresden, beim 
Lohnkuiſcher Berger im Gaſthofe zum goldenen Adler. 


Unterzeichneter macht ergebenſt bekannt, 5 künftigen 7 das Erndtefeſt mit RE 
miger Tanzmuſik ge dert wird. Um zahlreiche ler ittet 
i EN : ltmann, Schießhauspachter. 
JJC ĩðVLd0ã y y v ĩ 
Künftigen Freitag, als den 17. d. M. ladet zu einem Gaͤnſeſchieben und Karpfenſchmauß er⸗ 
gebenſt ein Kummer im deutſchen Haufe, 


Kommenden Sonntag, als "2 19. Sept. ladet zum Hopfenfeſt ergehenſt⸗ein 
5 8 Köhler, Brauer LR Hennersdorf. 


ne er EM FT ur 
Zu einem den 20. eg 21. b. M. abzubaltenden ëtt lad det Camat e ein 
Gaſtwirth Schwarze in Lichtenberg. 
Einladung in die Stadt Prag. cer SE den 17. d., (fo wie alle Freitage) 
wird mit Gaͤnſe⸗ und Entenbraten, 1 und sg ee x. aufgewartet werden, wozu um 
zahlreichen Beſuch bittet eg Setter o h ba che: 


Seeg ee DEE 
Ich zeige ergebenſt an, daß künftigen Sonnabend den 18., d. M. ein Schieben um Gë 
e junge Gänfe bei mir abgehalten wird und bitte um zahlreichen Beſuch. 
Sahr im Wilhelmsbade 


E F. 
Se ee EEE E C steier Wee egene 


Kommenden Sonntag und Montag, als den 19. und 20. d. M. wird auf meinem grün 
decorirten Saale das Ernteſeſt gefeiert, wozu ich meine geehrten Gaͤſte ergebenſt einlade. , 
: Sünyzel, Gaſtwirth zum Kronprinz. 
> In vergangener Wache von Mittwoch bis Donnerſtags Nachts i auf dem Wege von Oflrig 
bis Leſchwitz ein grüner Tuchrock verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird gebeten, ſelbigen 
gegen ein Douceur in der Exped. des Anz. abzugeben. 

Bei Unterzeichneten in Schoͤnbrunn iſt ein goldener Ring gefunden worden, der ſich eer 
rende 1 kann denſelben gegen Erftattung der Inſertionsgebühren daſelbſt in Empfang 
nehmen Ritter, Brauermeiſter. 


Am vergangenen Sonntage iſt ein großer weißer Hund mit einem weißledernen Halsbande 
1 55 e Race, von See e, it einem Naben Ié, Sa welchem d 
udel befunden. Es w e l 
0 ne und die Ne en e Ge E, ſo wie Wale Make KE 
w BUS Ee 
Es hat eine ländliche Frau am Jahrmarkt⸗Donnerſtage in meinem Laden ein Handkoͤrdchen, 


worin ſich eine neue Haube befindet, ſtehn gelaſſen. Der ſich dazu legitimirende degen 
kann es zurück erhalten, bei Ferdinand Matheus in der Bruͤdergaſſe. 


Norvins klaſſiſche Kaiſergeſchichte nun auf deutſchem Boden! 
SZ eben traf bei uns ein der erſte Band, und theilen wir dies ſchoͤne Werk gern zur Einſi ie mit: 
Norvins Geſchichte Napoleons. ET 
Nach der neunten franzöͤſiſchen Auflage ins Deutſche uͤberſetzt und vermehrt mit einer 3 
Biographie der hundert berühmteſten Feldherrn des damaligen Frankreichs, 
. Dr. Heinr. Elsner. Mit des Kaiſers und des Königs von Rom Bildniffen in vorzüglichem 
Stahlſtiche. Preis 15 ſghr. G. Koͤhlers Buchhandlung in Goͤrlitz und Lauban. — 
So eben iſt erſchienen: 
Vom vernünftigen Gebrauche des kalten Waſſernss 
in Geſundheit und Krankheit. Von Dr. L. Hirſchel. 2te verm. Aufl. gr. 8. 1841. broch. 15 far, 
Dieſe Gefunden und Kranken Bi EE Schrift liegt zur Anſicht vor in 
Köhler s Buchhandlung in Goͤrlitz und Lauban. 


Berichtigung eines kleinen Druckfehlers. Auf der 334. Seite der lebten Zum: 
mer, Zeile A leſe mans Preupifageng ſtatt Preußiſchen Courant. 
Die Redaction. 
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